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Schweden und Norwegen
Christiania 31 März Das Reichsgericht hat den

Staatsrath Schweigaard auf den sich der erste Punkt der
Ministeranklage nicht mit erstreckt gleichfalls zu einer Geld
strafe von 8000 Kronen und zu den Prozeßkosten im Betrage
von 200 Kronen verurtheilt

England
Ueber die letzten Lebenstage und den Tod des Herzogs

von Albany wird aus Cannes geschrieben Erst vor wenigen
Tagen wohnte der Prinz einem fashionablen Empfange in Sir
Julian Goldfmid s Villa in Nizza bei und später erschien er auf
dem Junggesellenballe im dortigen Klub und tanzte fast die ganze
Nacht hindurch Am Mittwoch machte er seinen üblichen Spazier
gang und äußerte die Absicht an der Blumenschlacht Theil zu
nehmen Am Donnerstag begab sich der Herzog nachdem er in der
Villa Nevada ein Gabelfrühstück eingenommen nach dem Klub
Dort klagte er einem Freunde gegenüber über Schmerzen und Schwäche
in den Beinen allein feine Unpäßlichkeit war nicht von langer Dauer
Als der Herzog kurz darauf die Treppe hinaufstieg wurde er von
einem Schwindel besallen er taumelte Plötzlich und stürzte nieder
wobei er mit seinem Kopf heftig gegen das Geländer und die Stufen
stieß Hilfe war fchnell zur Hand und nach kurzer Erholung war der
Herzog im Stande mit einiger Unterstützung sich nach der Villa
Nevada zurückzubegeben Ernste Folgen des Unfalls wurden nicht
besorgt denn der Prinz zog sich nicht in sein Schlafzimmer zurück
sondern blieb den ganzen übrigen Nachmittag auf und fpeiste Abends
mit Kapitän Pereeval Dr Royle und einigen Gästen Der Rest
des Abends wurde in der Villa Nevada ruhig und angenehm ver
bracht und zur üblichen Stunde zog sich der Prinz augenscheinlich
wohl und munter nach seinem Schlafzimmer zurück Dr Royle
hielt es insbesondere für wünschenswerth sich ein Bett in dem
Schlafgemach des Herzog aufschlagen zu lassen Gegen Mitternacht
erwachte der Prinz und klagte über Schwindel und Schmerzen in
seinen Gliedern Dr Royle that Alles was in seiner Macht stand
um dem Kranken Erleichterung zu verschaffen und schien sich derselbe
einigermaßen zu erholen aber kurz vor zwei Uhr wurde der Prinz
von einem Schlagansalle ergriffen der seinem Leben binnen 30 Mi
nuten ein Ende setzte

Der verstorbene Prinz welcher eine große Neigung zu ernsten
literarischem Studium an den Tag legte und dem allgemeinen
Urtheile nach von allen seinen Brüdern der talentirteste war bezog
im Jahre 1872 nach einer sehr sorgfältigen Vorbereitung im elter
lichen Hause die Universität zu Oxford wo er sich durch seinen
außerordentlichen Fleiß auszeichnete Im Jahre 1876 verlieh ihm
die Universität den Doktortitel Von der Universität zurückgekehrt
führte Prinz Leopold ein sehr abgeschlossenes Leben was durch seine
Neigung zu ernstem Studium und durch seine zarte Gesundheit gleich
mäßig veranlaßt wurde Er folgte aber willig den an ihn ergehen
den Aufforderungen den Vorsitz bei öffentlichen Versammlungen zu
übernehmen und seine bei diesen Anlässen gehaltenen Ansprachen
zeichneten sich stets durch große Klarheit Gründlichkeit und einen
äußerst gewählten Styl aus so daß seine Reden über die modernen
Bestrebungen auf dem Gebiete der Wissenschaft und Kunst immer
als eine Art Ereigniß betrachtet wurden und in der Presse die aus
führlichste Wiedergabe fanden Große Vorliebe und ein ausgesprochenes
Talent befatz Prinz Leopold auch sür die Musik und er wirkte wieder
holt so auch erst am 15 Februar in Esher bei öffentlichen Wohl
thätigkeits Konzerten mit wo seine Liedervorträge und seine Kompo
sitionen lebhaften Beifall fanden Im Jahre 1881 wurde er mit
dem Titel eines Herzogs von Albany in den Pairsstand erhoben
Das Parlament wies ihm eine Apanage von jährlich IS 000 Pfd
Sterl zu die anläßlich seiner Vermählung um 10000 Psd Sterl
erhöht wurde Er bekleidete in der Armee den Rang eines Obersten
war Präsident der königlichen Gesellschaft für Literatur und u A
auch Großmeister der deutsch englischen im Jahre 1882 gegründeten
Waldeck Freimaurerloge Die Königin war wie leicht denkbar
von der Trauernachricht über das Hinscheiden ihres Lieblingssohnes
die merkwürdigerweise erst gegen 2 Uhr iu Windsor anlangte aus das
Tiefste erschüttert und flößt ihr Zustand große Besorgnisse ein Sie
vergaß aber in ihrem Schmerze nicht daß noch ein zweites Herz
gleich dem ihren tödtlich getroffen sei und sie entsandte sofort Prin
zessin Beatrice nach Claremont wo die Herzogin von Albany ver
weilt und ihrer baldigen Entbindung entgegensieht Dort war die
schlimme Kunde in einem an die Prinzessin Christian von vr Royle
aus Nizza gerichteten Telegramme bereits früher eingetroffen und
fand Prinzessin Beatrice die junge Wittwe in einem Zustande welcher
leider zu schlimmen Befürchtungen Anlaß giebt Prinzessin Friederike
von Hannover sand sich bald darauf gleichfalls in Claremont ein
und den vereinten Bemühungen der königlichen Frauen gelang es
die Herzogin aus ihrer Lethargie zu erwecken

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 69 Sitzung vom 31 März

11 Uhr Am Ministertisch v Goßler Lucius
Tagesordnung I Vorlesung der Interpellation des Abg Dr

v Jazdzewski und Genossen
Durch Beschluß des Staatsministeriums ist für den

Umfang der Erzdiözese Köln die Wiederaufnahme der ein
gestellten Staatsleistungen angeordnet worden Wir stellen
an die Königliche Staatsregierung die Frage ob dieselbe
gesonnen ist eine gleiche Anordnung sür den Umsang der
Erzdiözese Gnesen und Posen zu treffen wenn nicht was
sür Gründe vorliegen welche ihre diesbezügliche ablehnende
Haltung rechtfertigen

Nachdem Minister v Goßler die Bereitwilligkeit der Staats
regierung die Interpellation sofort zu beantworten erklärt hat
erhält das Wort

Abg v Jazdzewski um zunächst zu erklären daß die
Regierung die diskretionären Vollmachten im Gegensatz zu der für
andere Diözesen beobachteten Praxis sür die Erzdiözese Posen nicht
in Anwendung gebracht habe selbst die Kapitalien die zur Abhal
tung von Seelenmessen aus Privatstiftungen vorhanden sind nicht
sreigegeben und damit die Pietät gegen die Todten verletzt habe
Pfui im Centrum Zu einer solchen Haltung war um so weniger

Veranlassung vorhanden als die kirchenpolitischen Verhältnisse in
Posen nicht andere sind wie in den übrigen Diözesen und seit Lan
gem kein Geistlicher dort wegen Verletzung der Maigesetze bestrast
worden ist Die Kompetenzen werden zunächst vorenthalten den
Domkapiteln die etatsmäßig 24 Domherren stark sein sollen die
aber augenblicklich nur in 8 Stellen besetzt sind Von diesen sind
mehrere durch das Vertrauen der Regierung in das Kapitel berufen
und sämmtliche Domherren haben sich fern gehalten von jeder poli
tischen Agitation es ist also kein Grund vorhanden die Sperre die
sen Herren gegenüber noch in Kraft zu belassen Ferner werden
durch die Sperrmaßregeln die deutschen Priester betroffen denen man
doch ganz naturgemäß den Vorwurf politischer Agitation machen
könne Die Haltung der Geistlichkeit in Posen entspricht ganz und
gar den Grundsätzen der Regierung die sie unter früheren Königen
wiederholt zum Ausdruck gebracht hat Also auch daraus läßt sich
die Maßregel nicht begründen Die Regierung hat in den letzten
Jahren eine große Schuld gegen die polnische Bevölkerung ans sich
geladen möge sie diese Schuld ein wenig vermindern durch Aus
hebung der Sperrmaßregeln Bravo

Minister v Goßler Die Regierung ist nicht gesonnen die
Wiederaufnahme der Staatsleistungen wieder anzuordnen und erklärt
daß sie es ablehnt die Gründe sür ihre Haltung darzuthun Lärm
im Centrum Bravo rechts

Aus Antrag des Abg v Stablewski tritt das Haus in
die Besprechung der Interpellation Das Wort erhält

Abg v Stablewski der in erregtem Tone dem Minister
den Vorwurs macht das Haus durch parlamentarische Rücksichten

leicht zu verwöhnen Aber wundern darf man sich über diese Er
klärung nicht sie ist Konsequenz der von dem Minister seit je beob
achteten Taktik Der Herr Minister ist zugleich Militär Große
Heiterkeit er ist strategisch vorgegangen er glaubte die Gegner erst
trennen zu müssen und sie dann getrennt zu schlagen Wenn man
durch solche Erklärungen einen Druck aus unsere geliebte Oberhirten
auszuüben glaubt so irrt man sich darin Glaubt man denn daß
die Polen nur dazu da sind Steuern zu zahlen und ihre Kinder
auf den Schlachtfeldern zu opfern Große Unruhe rechts Die
Erklärungen der Regierung haben für diese nur dann Giltigkeit
wenn sie ihr gerade passen Wir stehen nicht als Bettler hier wir
wollen unser gutes Recht man hat unseren Erzbischos ins Gefäng
niß gesteckt unsere Priester mit Prozessen verfolgt 200000 Mark
wurden an Gerichtskosten bezahlt Man hat Razzias abgehalten auf
Geistliche die den Sterbenden die Sakramente reichen wollten
Hört Hört im Centrum Die Regierung macht Stimmung gegen

uns regt die Leidenschaften auf dann darf man sich nicht wundern
wenn die Gerichte jedes Vergehen strengstens bestrafen Wenn die
Staatsregierung so denkt und handelt so ist das gegen das Interesse
der Monarchie die nicht wollen kann daß eine Religion unterdrückt
werde die den Satz kennt Gebet dem Kaiser was des Kaisers ist
Unsere Priester die den Soldatenrock getragen und das Osfizier
examen bestanden haben erhalten keinen Dispens und so wächst der
Priestermangel mit jedem Tag und es ist nachgewiesen daß im
letzten Jahre 186 Menschen ohne die Sakramente empfangen zu
haben gestorben sind das sind Opser preußischer Gewissensfreiheit
Mit solchem Vorgehen stört man den Frieden in der Provinz Posen
der sich unter den Nationalitäten M befestigen beginnt Ist es denn
moralisch gerechtfertigt die Polen unter Ausnahmegesetze zu stellen
und glaubt man denn daß die katholischen Geistlichen nach Aushe
bung der Sperrgesetze erst recht Appetit bekommen werden Deutsche
zu verspeisen Heiterkeit Uns gegenüber ist Alles erlaubt uns
dars man eben mit Füßen treten Oxenstierna hat einmal gesagt
es sei schwer im Glücke Maß zu halten aber sür einen wahre
Christen sollte es doch leicht sein im Verfolgen Maß zu halten Es
handelt sich ja auch hier nur um Chikanen nicht um Verwirklichung
politischer Prinzipien Sehr richtig im Centrum

Abg v Schorlemer Alst Wenn die verbürgten Rechte
gegen die Polen unter die Füße getreten werden so halte ich es sür
meine Pflicht nachdrücklichst für diese Rechte einzutreten Sehr rich
tig im Centrum im Interesse des Rechtes der Monarchie die
schwer durch solche Maßregeln geschädigt werden Die Gründe der
Regierung bleiben hinter dem Sprichwort von der Wohlfeilheit der
Gründe zurück die Antwort des Ministers enthält eine Herzlosigkeit
die man im Volke tief nachempfinden wird Ueber die Antwort der
Regierung muß man sich um so mehr wundern als man weiß daß
wenn es sich um die verletzten Rechte der Juden handelt die Regie
rung zu jeder Antwort bereit ist hört hört nur wo es sich um
die Rechte der armen Katholiken handelt erhalten wir keine Antwort
sehr wahr im Centrum Wenn die Regierung durch solche

Maßregeln etwas zu erreichen glaubt so kennt sie nicht den edlen
Charakter der Polen die Glaubenstreue des Klerus Man wird dort
empfinden daß man allein als Paria im Staate behandelt wird und
die Regierung wird dort bittern Grimm und Haß entzünden und sie
ist verantwortlich für das was dadurch entstehen kann Sehr richtig
im Centrum Ich halte die Ideen der Germanisirug für verkehrt
die dabei angewandten Mittel jedoch für verwerflich Man ertheilt
in Pofen nicht den Dispens weil man die Jesuiten fürchtet nun ich
sage daß die Lehre der Jesuiten die der katholischen Kirche ist Sehr
richtig im Centrum Mit kleinlichen bureaukratischen Mitteln er
reicht man nichts das ist der Standpunkt eines engherzigen Sub
alterubeamten und Sergeanten Stürmisches Bravo im Centrum
Zischen rechts nicht der eines Staatsmannes Bravo im Centrum

Abg Windthor st steht in der Erklärung des Ministers die
Erinnerung an autokratischen Uebermuth Sehr richtig im Cen
trum Wenn man so gegen uns verfährt so werden wir gleichfalls
unsere Haltung ändern Ich ermähne alle Katholiken zur Geduld
und zu legaler Haltung aber wir werden Gelegenheit haben der Re
gierung fo zu antworten wie es uns heute geschehen ist Ist man
gegen uns rücksichtslos so sind wir es auch Bravo im Centrum
Wir werden in harter parlamentarischer Arbeit das erreichen müssen
was man unS versagt wir müssen uns bei den Wahlen zusammen
nehmen um das zu erzwingen was man uns heute in Uebermuth
verweigert Eindruck wird man an einer gewissen Stelle mit der heu
tigen Erklärung nicht machen man hat dort schon andere Stimmen
gehört und ist nicht abgewichen von den Grundsätzen die seit zwei
tausend Jahren gelten und deshalb ist der Fels der Kirche bestehen
geblieben trotz aller Stürme Das hat man schon ersahren mit
Konzessionen erreicht man nichts Bravo im Centrum Möge der
Kamps noch zehn bis zwölf Jahre dauern wir werden kämpfen wie
bisher und entweder siegen oder ehrenvoll untergehen Lebhaftes
Bravo im Centrum

Damit ist die Interpellation erledigt
II Fortsetzung der Berathung der Jagdordnung
Abg Goetting beantragt einen neuen Paragraphen 71oo ein

z usc halten wonach mehrere Pächter einer für alle und alle für einen
für Schadenersatz hasten und daß die Grundbesitzer eines gemeinschaft
lichen Bezirkes nach Verhältniß der betheiligten Grundflächen hasten
und in dem polizeilichen Ersatzversahren durch den Gemeindevorsteher

vertreten werden
Abg Schütt Plaidirt für Streichung des letzten Absatzes und

beantragt die Abstimmung darüber so lange auszusetzen bis die
jenigen Paragraphen denen durch Annahme des letzten Absatzes Prä
judizirt würde berathen werden

Reserent Abg Francke befürwortet diesen Antrag dem auch
stattgegeben wird

Z 71d behandelt das polizeiliche Verfahren bei Feststellung und
Geltendmachnng des Anspruches auf Vergütung des Wildschadens
Danach kann in Ermangelung gütlicher Einigung der Anspruch auf
Vergütigung entweder sogleich im ordentlichen Rechtswege oder zu
nächst bei der Ortspolizeibehörde geltend gemacht werden Die Er
mittelung des Schadens geschieht durch Sachverständige

Abg Wessel beantragt daß wenn eine Einigung nicht ersolgt
nochmals vor der Ernte eine Schätzung stattfinden solle

Abg Rintelen macht gegen die Commisfionssaffung das Be
denken geltend daß dadurch der Polizei wieder bürgerliche Rechts
streitigkeiten würden übertragen werden

Die Abgg Günther und v Rauchhaupt vertheidigen jedoch
die Commisstonssassuug die denn auch mit einer unwesentlichen
Aenderung des Abg Schmieding angenommen wird Nachdem
die übrigen Bestimmungen über das polizeiliche Verfahren ohne De
batte genehmigt sind wird der oben mitgetheilte Antrag Götting
abgelehnt dagegen der bei derselben Gelegenheit gestellte Antrag
Boediker angenommen welcher lautet Sind mehrere Pächter er
satzpflichtig so haften dieselben dem Beschädigten jeder aufs Ganze
unter sich zu gleichen Theilen sind in den genannten Fällen mehrere
Grundbesitzer ersatzpflichtig so haften diese dem Beschädigten und
unter sich nach Verhältniß ihrer betheiligten Flächen Die Grund
besitzer werden in dem polizeilichen Ersatzverfahren durch den Ge
meindevorsteher vertreten DieserAntrag erhält dieBezeichnnng Z71oo

Nunmehr wird auf die Berathung der ausgesetzten HZ über die
Verhütung oes Wildschadens zurückgegriffen

Abg Günther beantragt unter dem Proteste des Abgeordneten
Dirichlet diese ss jetzt anzunehmen wie sie vorgeschlagen sind und
die dazu gestellten Anträge bis zur dritten Lesung auszusetzen Nach
längerer Geschäftsordnungsdebatte während welcher die von der
Rechten gestellten Amendements zu diesem Abschnitt zurückgezogen
werden entscheidet sich das Haus im Sinne des Abg Günther

Bei s 66 der bestimmt daß wenn ein Grundstück erheblicher
Beschädigung durch Wild ausgesetzt ist die Behörde den Jagdberech
tigten des dem Wildschaden ausgesetzten Grundstückes sowie dem
Jagdberechtigtender an dasselbe grenzenden Jagdbezirke sür
eine bestimmte Zeit zum Abschüsse des Wildes während der Schon
zeit ermächtigen kann beantragt Abg Rintelen statt der unter

2 April 1884
strichenen Worte zu setzen in welcher die beschädigende Wildart ihren
regelmäßigen Aufenthalt hat und ferner daß die Behörde auf An
trag des Beschädigten die Jagdberechtigten zum Abschuß selbst
während der Schonzeit aufzufordern und anzuhalten hat

Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte zwischen dem Antrag
steller und dem Abg v Rauchhaupt angenommen ebenso die
übrigen Zs dieses Abschnitts nach Aenderungen die Consequenzen des
eben angenommenen Antrages sind

Es solgt bei s 72 der Abschnitt über die Staatsaufsicht 8 72
wird auf Antrag des Abg v Rauchhaupt dahin geändert daß
die Aussicht über die Ausübung des Jagdrechtes nur dem Landrathe
und in Städten der Ortspolizeibehörde übertragen wird dagegen der
Regiernngspräsident damit nicht besaßt werde Die übrigen ZZ
dieses Abschnittes werden unverändert angenommen

Nunmehr folgen die Strafbestimmungen
Bei s 77 welcher die Strafen von 20 bis 100 Mark festsetzt

beantragt Abg Schmieder daß keine Minimalstrase bestimmt
werde Dieser Antrag wird jedoch abgelehnt

Diese Strasbestimmnngen treten auch in Kraft denen gegenüber
die dem Z 42 widersprechend an Sonn und Festtagen die Jagd aus
üben Auf Antrag des Abg Rintelen wird dieser Bestimmung
hinzugefügt sofern nicht die Bestrafung nach 8 366 2 Str G B
erfolgen muß damit nicht das Gesetz mit dem Reichsgesetz kollidire

Auf Antrag des Abg v Tiedemann Bomst wird mit
Geldstrafe bis zu 100 Mark belegt wer dein Z 55 zuwider Schlin
gen legt

z 82b bestimmt daß es den Grundbesitzern in Hannover auch
ferner gestattet werde in hochhängenden Dohnen den Dohnenstrich
ohne Jagdschein auszuüben

Abg Boediker beantragt es in dieser Beziehung bei den
provinzialgesetzlichen Bestimmungen zu belassen Das Haus tritt
diesem Antrag mit großer Majorität bei und greift in Gemäßheit
dieses Beschlusses auf H 45 der die Bestimmungen über den Jagd
schein enthält znrück zu dem Abg Boediker beantragt von der
Lösung eines Jagdscheines diejenigen zu entbinden die nur Kiebitz
und Möveneier sammeln und nach Maßgabe des Z 82b den Dohnen
strich ausüben Dieser Antrag wird angenommen ebenso der Rest
des Gesetzes nach den Vorschlägen der Kommission

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Zur Geschäftsordnung erklärt Abg Dr Krebs Centrum daß

er bei der Berathung der Interpellation nach der Meinung seiner
Freunde eine ungeeignete Kundgebung veranlaßt habe er spreche
sein Bedauern darüber aus Bravo

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr T O Kleinere Vorlagen
Schluß 4 Uhr

Während der Rede des Kultusministers hatte der Abg vr
Krebs demselben mit einer drohenden Handbewegung die Worte
zugerufen Wir werden es Ihnen gedenken

Locales
Halle 1 April

sDas Diners welches wie bereits berichtet zur
Feier des gestrigen Tages von der Stadt gegeben wurde
nahm pünktlich um 4 Uhr in dem geschmackvoll dekorirten
Saale der Berggesellschaft seinen Anfang Die Anordnung
der Couverts war der Art getroffen daß die Mitglieder
der beiden städtischen Behörden immer zwischen den einzelnen

Offizieren ihren Platz fanden Das Festprogramm und
die Speisekarte von der Firma R Franzke hier künstlerisch
ausgeführt zeigte auf der Titelseite ein erhaben gepreßtes sil
bernes Stadtwappen Auf der Rückseite befand sich unter einer
Krone der Namenszug des Regiments aus goldenen Buch
staben Das Menü war folgendes Oxtail Suppe Hummer
mit Remouladensauce Lammrücken garnirt Forellen mit
frischer Butter Gänseleber Pastete mit Aspic Poularde
Kompots Salate Stangenspargel Prinz Pückler Dessert
Die lange Reihe der Toaste eröffnete Herr Oberbürger
meister Staude mit demjenigen aus den Kaiser nach
welchem der von uns gestern erwähnte silberne Pokal die
Runde machte Hieraus toastete Herr Regierungsrath
Gneist als Stadtverordnetenvorsteher auf Herrn Oberst
Hassel dieser wieder auf unsere Stadt Halle Herr
Bürgermeister Schneider brachte ein Hoch aus auf die
Damen des Regiments Ferner brachte Herr Professor
Dr Boretius der Rektor der Universität einen Toast
aus auf Herrn Oberstlieutenant v Netz er welcher hierauf
die Damen der Stadt Halle hoch leben ließ Ein ferneres
Hoch galt dem Erbauer der neuen Kaserne Herrn Regie
rungsbaumeister Schneider welches Herr Justizrath
Herz seid ausbrachte und zuletzt wurde noch vom Herrn
Major v Wurmb ein Toast ausgebracht auf den Herrn
Oberbürgermeister Staude und die Vertreter der Stadt
Erst um die neunte Stunde wurde die Tafel aufgehoben
Die Tafelmusik wurde von der Regimentsmusik ausgeführt
Das Konzertprogramm wies u A auch einen Marsch aus

Gruß an Halle welchen Herr Kapellmeister Wiegert eigens
zu diesem Feste komponirt hatte

sPatentertheilungen Herrn Stadtuhrmacher
F May Hierselbst ist ein Patent ertheilt auf eine Verbin
dung des Leitungsdrahtes von Blitzableitern Herrn
H Gräger Hierselbst ist ein Patent als Zusatz zu einem
früheren ertheilt auf eine Hahnarmatur zum Abziehen koh
lensäurehaltiger Flüssigkeit

Frühlingsbote Als ein Zeichen der wiederer
wachenden Natur wurde am Sonntage auf der Nachtigallen
insel ein munteres Eichhörnchen beobachtet Lustig spielte
dasselbe in den höchsten Baumwipfeln sprang aber bei einer
Annäherung scheu von Baum zu Baum in dichtes Gebüsch

IHerr Hofmusikdirektor B Bilse, der be
rühmte Dirigent und Begründer jener mustergiltigen Concerte
welche das Fundament zur Umgestaltung des gesammten
Musiklebens in Berlin gebildet haben beabsichtigt mit seinem
aus 60 Künstlern bestehenden Orchester in diesem Sommer
eine große Concertreise anzutreten auf welcher er auch unsere
Stadt berühren wird Diese Tournee deren technische Lei
tung auch diesmal wieder in den Händen der Concert Agen
tur von Hermann Wolff in Berlin liegt beginnt am 1 Mai
und wir verfehlen nicht auf diese Concerte bereits jetzt schon
aufmerksam zu machen

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Mittwoch den 2 April cr Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen 1 Kämmerei Etat pro 1884/85
Ausgabe Tit VIII bis XI 2 Kämmerei Etat pro 1884/85
Einnahme



Staudesamt Halle Meldung vom 31 Mär
Ausgeboten Der Restaurateur Friedrich Wilhelm

Mentzel und Sophie Bernhardine Schwitz Graseweg 14
Der Bäcker Paul Hellmich Giebichenstein und Klara

Meinhardt Rannischestraße 11 Der Bergmann Karl
Zimmermann Helbra und Johanne Friederike Bertha
Grosse Halle Der Schlosser Friedrich August Lehnert
Halle und Amalie Anna Lehmann Beuchlitz

Eheschließungen Der Sekretär Friedrich Christian
Salomon und Jda Johanne Dorothea Valley Friedrich
straße 5 Der Kesselschmied Friedrich Ernst Schnelle
und Amalie Müller Trödel 2 Der Fleischer Hermann
Paul Schliack Rannischestraße 11 und Klara Emma Son
dershausen Spitze 18 Der Gymnasiallehrer Friedrich
Anton Paul Utgenannt Bielefeld und Pauline Emma
Nauudorff Wilhelmstraße 16k

Geboren Dem Schiffer A Steuer Hafen 2 eine
T Elise Marie Dem Strafanstalts Ausseher Friedrich
Rolle Kirchthor 16 eine T Auguste Klara Irma
Zwei unehel S Entb Jnstitut Ein unehel S Mar
tinsgasse 7 Dem Kutscher Wilhelm Bayer Bahnhofs
straße 5b ein S Christian Fritz August Louis Paul Hugo

Dem Zimmermann August Gaumitz Mittelwache 17
ein S Friedrich Wilhelm Dem Bahnarbeiter Arthur
Haacke Diemitz eine T Antonie Amalie Dem Bureau
diätar Karl Stollberg Karlstraße 21 ein S Karl Her
mann Louis Dem Handarbeiter Karl Schwade Kellner
gasse 8 ein S Richard Walther Dem Steinhauer
Franz Schröder Liliengasse 11 eine T Anna Bertha
Eine unehel T Landwehrstraße 12 Dem Bäcker
meister Karl Müller Friedrichstraße 28 ein S, Paul Franz

Gestorben Des Zimmermann Karl Ebert S Otto
11 M 19 T Krämpfe Liebenauerstra e 8 Des Loko
motivheizer Karl Rahn T Martha 2 I 10 M 26 T
Herzlähmung Wuchererstraße 14 Der Bäckermeister
Ferdinand Jacobi 52 I 1 M 10 T Lungenschwindsucht
Rannischestraße 22 Der Glasermeister Bernhard Brater
40 I 10 M 27 T Lungenschwindsucht Henriettenstraße 21

Des Schlosser Ernst Braun T 2 T Schlagfluß
Wuchererstraße 34 Des Schiffer Karl Kupper T Jda
3 I 2 M 29 T Menm ntis Schützengasse 9 Des
Eisenbahn Kanzlist August Schmidt T Elsbeth 1 I 6 M
26 T Pneumonie I Vereinsstraße 1/2 Des Maurer
August Keller Ehefrau Louise geb Brand 40 I 7 M
17 T Leberabsceß Diakonissenhaus Des Knecht Fried
rich Olsen T Marie 1 I 9 M 2 T Lungenschwind
sucht Stadtkrankenhaus Der Bergmann Hermann Apel
37 I 6 M 13 T Tuberkulose Klinik Des Bergmann
Christian Leonhardt S Otto 11 7 M Diphtherie Klinik

Des Schäfer Wilhelm Lehnert Ehefran Marie geb Mrofe
27 I 8 M 23 T Backentumor Klinik

Berichtigung vom 27 März Des Bodenmeister
Friedrich Kuhfahl S todtgeboren Taubengasse 14

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 26 Mai der Zimmermann Paul

Ehricht Giebichenstein und Jda Hoffmann Trotha Der
Bergmann Erdmann Börkner Sennewitz und Marie Rich
ter Trotha Der Weinküfer Ludwig Höche Halle und
Wittwe Uhlig Anna geb Koch Trotha Am 27 der
Arbeiter Joseph Kirchmann und Christiane Bastille Trotha

Der Arbeiter Ernst Heide und Marie Herok Trotha
Am 31 der Hufschmied Hermann Kulisch und Wilhelmine
Hoyme Trotha

Eheschließung Am 29 März der Kutscher Louis
Prätsch Trotha und Marie Brode Giebichenstein

Geboren Am 29 März dem Maurer Hermann
Reichenbach eine T Seeben

Gestorben Am 31 März des Maurer Ernst Löser
S Paul 1 I 3 M 4 T Krämpse Trotha

Im 1 Vierteljahre sind 37 Geburts und 33 Sterbe
fälle angemeldet sowie 5 Ehen geschlossen

Gerichtssaal
Halle den 1 April

Strafkammer Sitzung vom 31 März
Der wegen Diebstahls Betrugsversuch und Betrugs bereits

mehrfach bestrafte Fabrikarbeiter Friedrich Fiedler aus Büschdorf
wurde wegen im Januar d I gegen den Fabrikbesitzer Jsmer in
Zörbig abermals verübten Betrugs auf Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt

Der Arbeiter Andreas Manz aus Giebichenstein wurde wegen
Pfandbruchs nach dem staatsanwaltlichen Antrage zu 3 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte sich der Bauunter
nehmer Elias Karl Hirschfeld aus Merseburg zu verantworten
Im Hintergebäude des Schießhausrestaurants zu Merseburg baute p
Hirschfeld anfangs v Js einen Schornstein Ein Gerüst war aus
dem Dache herausgebaut um an den oberen Theil gelangen zu
können Dasselbe ruhte auf zwei an den Dachsparren befestigten
Rüstbäumen Hirschfeld hatte das Gerüst angefertigt Als die Ar
beiter den Simsstein auf den Essenkopf legen wollten brach das
Gerüst zusammen wobei der Arbeiter Kunerth in einer Höhe von
etwa 13 Meter zur Erde niederfiel in Folge dessen er erhebliche
Körperverletzungen davontrug und mehrere Monate arbeitsunfähig
war Der eine wurmstichige Rüstbaum war gebrochen derselbe war
nicht sorgfältig genug von H ausgesucht und untersucht worden
Kurz vor dem Zusammeubruch theilte ein Arbeiter dem H mit daß
das Gerüst knacke Angeklagter bestritt seine Schuld und die Un
branchbarkeit der Rüstbäume will sogar Tags vorher noch eine
Stütze angebracht haben Ein ihm feindlich gesinnter Dachdecker
soll seiner Angabe nach die Stütze beseitigt haben wie ein Zeuge
beobachtet hätte Die Beweisaufnahme der heutigen Verhandlung
sührte zum Antrage der Staatsanwaltschaft auf Freisprechung Der
Gerichtshof erkannte dem entsprechend

Der wegen Diebstahls Widerstands und Mißhandlung vorbe
strafte Kesselschmied Karl Rönne von hier war beschuldigt am
Nachmittag des 23 Januar auf offener Straße dem ihm ganz unbe
kannten Schmiedemeister Entzian aus Schraplau ohne jede Veran
lassung eine derartige Ohrfeige verabfolgt zu haben daß jener zur
Seite taumelte und nicht unbedeutende Schmerzen erlitt Als der
Gemißhandelte seinen Angreifer verfolgte um feine Persönlichkeit fest
zustellen drohte derselbe mehrfach ihn mit einem Messer zu stechen
machte dabei auch Griffe nach der Tasche als ob er ein Messer
ziehen wollte Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Rönne zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt auch seine sofortige Verhaftung

beschlossen
Der Ziegelarbeiter Louis Schönig aus Gutenberg war be

schuldigt den Bergarbeiter Dittmar in Gutenberg beim Begegnen auf

der Dorfstraße eines Abends im Januar ohne Veranlassung mittels
eines Messers in das Gesicht gestochen zu haben so daß derselbe
schwere Verletzungen davon trug Entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 6 Monat Gefängniß

Die unverehelichte Karoline Marie Sophie Heine aus Querfurt
wurde wegen Diebstahls zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Zimmermann Eberhardt Wilhelmine geb
Rulf hier wurde von der Anklage des Diebstahls freigesprochen

Die vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte verehelichte Arbeiter
Lehmann Louise geb Funke hier war geständig im Februar d J
dem Restaurateur Büschel einige mit Patentverschluß versehene
Flaschen entwendet zu haben Sie wurde nach Antrag der Staats
anwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt

Von der Anklage der Kuppelei wurden der Arbeiter Friedrich
Wilhelm Lehmann und dessen Ehesrau Johanne geb Fister von hier
sreigesprochen

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der Zimmer
mann Albert Werther aus Halle zu 2 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt seine sofortige Verhaftung angeordnet

Der Knecht August Buschhorn in Deutleben hatte im De
zember v I seinem Mitknecht Büttner 6 aus dessen verschlossener
Lade entwendet nachdem er dieselbe mit seinem eigenen Ladeschlüffel
geöffnet hatte Er wurde dafür mit 3 Monaten Gefängnißstrase belegt

s Eoneert des Realschulgymuafialchors
Halle den 31 März

Der Sängerchor des hiesigen Realgymnasiums brachte
am vergangenen Sonnabend Nachmittag unter der Leitung
des Herrn Musiklehrers Zehler und unter gütiger Mitwir
kung der Concertsängerin Frl Elisa Winkler aus Leipzig
des Frl Krütgen und des hiesigen Stadtorchesters das Ora
torium Johann Huß von Dr C Löwe zur Auffüh
rung Das noch wenig bekannte Werk welches das tragische
Schicksal des Vorläufers Luthers zur musikalischen Darstellung
bringt gliedert sich in drei Theile Der erste Theil einge
leitet durch ein kurzes in markigen Accorden ausklingendes
Orchestervorspiel und durch einen wenn man so sagen darf
hinter der Scene a oaxgllg gesungenen Prolog schildert den
Abschied des vor das Kostnitzer Concil geladenen Huß von
seinen Freunden und Anhängern welche ihn vor der Tücke
und Hinterlist seiner Feinde warnen Auch von seinem
Könige Wenzel und dessen Gemahlin Sofia verabschiedet sich

Huß Das Recitativ in welchem Huß die reine Lehre Christi
vertheidigt ist musikalisch sehr wirksam ausgearbeitet Ueber
aus melodiös wenn auch nicht originell ist das sich hieran
schließende Terzett des Königspaares mit Huß Im zweiten
Theile finden wir den böhmischen Glaubenshelden auf der
Wanderung zuerst unter Zigeunern die seine Vertrauens
seligkeit auf die Macht des kaiserlichen Geleitbriefes verspotten
und dann unter Hirten bei denen er sich für die Weiterreise
stärkt Auch dieser Theil enthält einige sehr gefällige
Nummern so z B den Zigeuner Chor Nr 8 mit Solo
quartett den arienmäßig ausgeführten Psalm 23 gesungen
von Huß und den reizenden Schlußchor der Hirten Der
letzte Theil führt uns auf das kaiserliche Schloß nach Kostnitz
Kaiser Sigismund wird von seiner Gemahlin Barbara ver
gebens um Schutz für den verurtheilten Ketzer angefleht
Wir hören weiter wie Huß vom geistlichen Gericht ohne zur
Vertheidigung das Wort zu erhalten verdammt wird wir
hören sein letztes Gebet und seine letzten Worte auf dem
Scheiterhaufen Für den Komponisten lag es nahe bei den
prophetischen Worten Hußens an seine Peiniger Jetzt
bratet ihr die Gans bald kommt ein Schwan den wird
man ungebraten lahn musikalisch auf den großen Refor
mator hinzudeuten Der Gedanke ist durchaus folgerichtig
und sinnig er scheitert aber an dem allzu realistischen Wort
laut des Textes wenigstens erreichte der Komponist wenn er
die Worte den wird er ungebraten lahn nach der Melodie
Ein feste Burg ist unser Gott singen läßt gerade das

Gegentheil der beabsichtigten Wirkung Als Gedicht ist das
Oratorium mit Geschick und verständiger Rücksichtnahme auf
seine musikalische Bestimmung entworfen als Musikwerk be
sonders nach der melodiösen Seite hin hübsch ausgestattet
Auf die Künste des Contrapunkts hat der Componist fast
ganz verzichtet nur am Schlüsse bringt er soweit wir uns
besinnen in einmaliger Durchführung ein vierstimmige
Fugato

Die Sopransolis lagen in den Händen der beiden be
reits genannten Damen Frl Winkler besitzt ein Organ
von glockenheller Reinheit und vorzüglicher Schulung Für
den Oratoriengesang möchten wir ihr jedoch ein wenig mehr
dramatische Beweglichkeit und intensivere Schattirung der Ge
fühlsabstufungen empfehlen Reichen Ersatz für diesen kaum
bemerklichen Mangel gewährt die außerordenliche Zartheit und
thaufrische Lieblichkeit des Klanges ihrer Stimme Dieselbe
wirkt wie mildes reines Mondlicht sie entzückt sie übt einen
eigenthümlichen zauberischen Reiz aus ohne dabei eigentlich
zu wärmen Frl Krütgen empfahl sich als Trägerin des
zweiten Soprans durch sympathischen Stimmklang und guten
Ausdruck Die vorkommenden Tenor und Baßsolis wurden
von Schülern mit hübschen Stimmen entsprechendem Aus
druck und anerkennenswerther Sicherheit vorgetragen Am
besten gefiel der Tenorist welcher den Huß sang doch erwies
sich sein Organ als ein wenig zu schwach für mehrstimmigen
Sologesang Die Haltung des Schülerchors war vortrefflich
und rang uns Achtung ab vor der Energie und Tüchtigkeit
seines Dirigenten des Herrn Musiklehrers Zehler der ihn
zu solchen Leistungen herangebildet hat Das Orchester löste
ebenfalls seine Aufgabe mit gewohnter Sicherheit Den
1 Satz aus der Reformations Symphonie von Mendelssohn
welcher dem Oratorium voranging brachte es besonders
schwungvoll zu Gehör Der Gesammteindruck der Aufführung
war ein im höchsten Grade befriedigender

Theater
Halle 1 April

Ein leider nur sehr mäßig besetztes Haus erwartete
gestern die bekannte launige Fortsetzung des Moser schen Lust
spiels Krieg im Frieden welche Herr v Moser mit dem
Namen des nie zum Ziele gelangenden Helden Reif von
Reiflingen belegt hat um ihn endlich ein Ziel erreichen
zu lassen Auf das Stück selbst näher einzugehen dürfen
wir uns wohl ersparen Die Aufführung entsprach mit we

nigen Ausnahmen in jeder Richtung den Anforderungen
welche das Stück an die Aufführenden stellt Die wichtigsten
Rollen waren trefflich besetzt Herr Tirektor Gluth spielte
die Titelrolle mit wohlthuender Charakteristik der in diesem
Stücke mehr als im Krieg im Frieden hervortretenden sym
pathischen Gemüthseigenschaften des Helden Nicht minder
gut ausgeführte Leistungen waren die des Herrn Hofs mann
als alter Baron v Folgen sowie die der Damen Schwarz
Stern au und Kaßmann in ihren Rollen als Priska
Bertha und Tante Sybilla Frl Bleier vom Danziger
Stadttheater welche gestern als Apothekersfrau debütirte prä
fentirte sich als tüchtige Bühnenkraft Weniger hervorragend
aber dem Charakter ihrer resp Rolle durchaus angemessen
erfüllten auch die meisten der übrigen Akteure ihre Aufgaben
fodaß der Beifall der nach jedem Aktschlüsse reichlich gespen
det wurde ein wohlverdienter genannt werden kann

Provinzielles
Nordhausen 29 März Im vergangenen Jahre

wurde von der Oberersatzkommission Hierselbst der 21jährige
Tischler Heinrich Karl Scheinhardt aus Kleinbodungen zum
Militärdienst Infanterie ausgehoben Als im Oktober die
Zeit des Eintritts herankam wurde ihm gar wehe ums Herz
denn es nahte die Trennung von seiner Braut Lieber nach
Amerika als Soldat sein meinte er Er hatte nun noch
einen um zwei Jahre jüngeren Bruder Namens Karl Heinrich
Scheinhardt der seines Zeichens ein Fleischer war und in
Haynrode Kreis Worbis wohnte Dieser erklärte sich bereit
für seinen Bruder im stehenden Heere zu dienen Er nahm
die Papiere seines Bruders an sich Mutter Bruder und die
Braut des letzteren brachten ihn bis Bleicherode Hier stieg
er in den Eisenbahnzug und fuhr nach Sonderhausen wo er
sich zu melden hatte In der That wurde Karl Heinrich
Scheinhardt als Heinrich Karl Scheinhardt eingekleidet und
nach Stratzburg befördert wo er Rekrut wurde Aber das
Rekrutenthum hat feine Unannehmlichkeiten und als nun die
Weihnachtszeit kam da wollte er lieber zu Muttern zurück
Er äußerte daß er gar nicht zu dienen brauche wenn er
nicht wolle die Sache kam an den Tag und der wa re
Rekrut nämlich der Tischler Heinrich Karl Scheinhardt wurde
eingezogen und am 23 Januar d I vom Kriegsgericht wegen
Fahnenflucht mit sechs Monaten Festung bestraft auch in die
zweite Klasse versetzt der Bruder Karl Heinrich Scheinhardt
aber wurde der hiesigen Staatsanwaltschaft überwiesen und
gestern von der Strafkammer zu einer Zusatzstrafe zu den
am 16 Januar gegen ihn wegen Sittlichkeitsvergehen er
kannten 3 Monaten Gefängniß von noch 1 Monat verurtheilt

Wittenberg Die Fleischerinnung hat den Restau
rateuren den Wurstkrieg erklärt Die Fleischer suhlen sich
dadurch beschwert daß die Restaurateure welche Schweine
für die Gäste schlachten auch Wurst über die Straße ver
kaufen ohne die bezügliche Gewerbesteuer zu zahlen und
ohne im Besitz eines Schlachthauses zu sein das den
Fleischern zur Bedingung gemacht ist

Wissenschaft Kunst und Literatur
Als eine originelle Festgabe zum Geburtstage des

Reichskanzlers ist im Verlage von L Werner im Berlin
unter dem Titel Fürst Bismarck im deutschen Liede eine
Sammlung der besten und populärsten Gedichte erschienen
welche dem Fürsten gewidmet worden sind Namen wie
Emanuel Geibel R v Goltschall O von Redtwitz Wolf
gang Müller v Königswinter Julius Sturm beweisen
daß die deutschen Dichter dem Kanzler ihre Huldigungen
dargebracht haben Möge dieser von kundiger Hand ge
wundene Geburtstagskranz in Liedern überall wo man
am 1 April des Reichskanzlers mit Stolz und Freude
gedenkt eine freundliche Aufnahme finden I

Vermischtes
sDiebstahl im Nationalmusenm zu Athen

Bei dem griechischen Generalkonsulat München traf nach An
gabe der Allg Ztg dieser Tage ein Schreiben des Staats
ministeriums des Aeußern aus Athen ein mit der Nachricht
daß in dem Nationalmuseum auf der Akropolis eine sehr
werthvolle bei den vorjährigen Ausgrabungen auf der Ost
seite des Parthenon gefundene Statue entwendet worden sei
Eine ausführliche Beschreibung des abhanden gekommenen

Gegenstandes es handelt sich um eine kleine 0,225 Meter
hohe weibliche Statue aus weißem Marmor befindet sich
im dritten Heft der dritten Lieferung des in Athen erscheinen
den archäologischen Tagebuchs Journal
welcher Publikation auch eine Abbildung in Holzschnitt bei
liegt Man vermuthet in Athen daß die Statue ins Aus
land gewandert sei Der hellenische Generalkonsul in München
hat bereits geeigneten Orts Anzeige erstattet und überdies
veranlaßt daß die in Leipzig erscheinende Jllustrirte Zei
tung den Holzschnitt reproduzire Nach den neuesten Nach
richten ist die Statue wieder zum Vorschein gekommen und
hat bereits ihren Platz im Nationalmuseum wieder eingenom
men Die Sache bildet in der griechischen Hauptstadt das
Tagesgespräch Der mysteriöse Vorfall es soll sich um
eine Intrigue zum Sturze des Direktors des Museums ge
handelt haben wird durch die eingeleitete Untersuchung
vielleicht aufgeklärt werden wenn nicht höhere Rücksichten
verbieten den Schleier zu lüften

Neueste Mittheilungen
Berlin 31 März

Wie offiziös gemeldet wird beabsichtigt die Reichs
regierung eine Umgestaltung der Organisation des
Sparkassenwesens zur Durchführung zu bringen Ein
Organisationsplan ist bereits festgestellt worden Nach dem
selben sollen Reichssparanstalten errichtet werden wobei den
Postämtern die Vermittelung des Geldverkehrs mit dem
Publikum Ein und Auszahlung c zufallen soll indeß
die Sparkassen selbst vom Reichsschatzamt ressortiren werden
Die Einrichtung selbst soll nach dem Muster der in andern
Staaten bereits eingeführten Postsparkassen geschehen
dieser Name soll auch den Reichssparanstalten beigelegt



werden Bevor der Plan in seinen Einzelheiten nicht vor
liegt ist ein abschließendes Urtheil ü oer denselben nicht
möglich Es kommt dabei besonders in Frage ob man
die bestehenden Sparkassen die ja meistens Gemeindespar
kassen sind vollständig aufheben und auf diese Weise auch
dieses Gebiet der Selbstverwaltung welche sich gerade hier
durchaus bewährt hat entziehen will Unsere Sparkassen
haben sich in durchaus gesunder Weise entwickelt und ge
staltet sie geben nach jeder Richtung hin die Gewähr
welche man von derartigen Instituten nur verlangen kann
so daß man doppelt vorsichtig sein sollte hier eine funda
mentale Aenderung vorzunehmen

Aus Kreuznach wird mitgetheilt daß nach Versiche
rung des dort erscheinenden Evangelischen Hausfreund
Professor von Treitschke nicht mehr für den Reichstag
kandidiren werde

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a/M 31 März Die Frankfurter Zei

tung schreibt Die Verhandlungen der süddeutschen und
französischen Eisenbahn Verwaltungen betreffs des Arlberg
verkehrs kamen am 29 Abends zum Abschluß In der
Quotisirung des Verkehrs konnte eine vollständige Einigung
zwischen der süddeutschen Bahngruppe und der Arlberggruppe
zwar nicht erzielt werden die noch bestehenden Differenzen
lassen aber für die nächsten Verhandlungen welche am
2 Mai in Wien stattfinden sollen eine Verständigung er
hoffen Rücksichtlich der geschäftlichen Behandlung der Ver
kehrs Angelegenheiten wurde vorläufig vereinbart daß der
Verkehr zwischen Oesterreich Ungarn einerseits und Frankreich
andererseits aus dem bisherigen süddeutsch französischen Ver
bände ausscheide und das hierfür unter Einbeziehung einer
neuen Route via Arlberg Delle ein neuer österreichisch
ungarischer Verband unter der Geschäftsführung der k k
Staatseisenbahn Direktion in Wien gegründet werde während
für die engeren Beziehungen der deutschen Bahnen mit
Frankreich der ältere Verband unter der Geschäftsführung
der kaiserlichen Generaldirektion in Straßburg bestehen bleibt

Weiter meldet die Frankfurter Zeitung daß bei Ge
legenheit der Frankfurter Arlberg Konserenz der Vertreter der
badischen Bahn zu Gunsten der Arlbergroute resp der Route
Bergenz Trajekt Konstanz auftrat Die französische Ostbahn
erklärte daß dieselbe bei den Routen vis Deutschland Avri
eourt via Schweiz Delle volle Neutralität entgegenbringe
und ferner um eine unabhängige Verbindung mit Oesterreich

zu haben zur Aufstellung besonderer direkter Tarife über die
Schweiz bereit sei Hofrath v Steingraber erklärte daß
man gleichviel ob eine Vereinigung mit der süddeutschen
Route zu Stande komme oder nicht mit der Feststellung
neuer Verbandtarife über den Arlberg nicht länger warten
könne da die Eröffnung der Arlbergbahn für den 18 August
in Aussicht genommen sei

London 31 März Im Unterhause beantragte der
Premier Gladstone unterstützt von Northcote und im Ober
hause Lord Granville unterstützt von Salisbury Kondolenz
adressen anläßlich des Todes des Herzogs von Albany welche
schweigend angenommen wurden Im Unterhause erklärte
der Staatssekretär des Krieges Hartington Northcote gegen
über er habe nicht gesagt daß er eine Mittheilung über die
Politik der Regierung betreffs Aegyptens im Allgemeinen
machen werde er wolle dagegen sobald wie möglich Er
klärungen bezüglich Suakins und der Zustände im Sudan
sowie über die Lage Gordon s abgeben und ersuche deshalb
Northcote seine Anfrage vor Beginn der Osterferien zu
wiederholen Hartington bestätigte sodann die Nachricht von
dem mißlungenen Ausfalle Gordon s aus Khartum fügte
aber hinzu Gordon habe von einem Verrathe nichts gemeldet
seine Meldung enthalte beruhigende Mittheilungen über seine
Lage sowie über diejenige Khartums Schließlich theilte
Hartington mit die Osterferien würden voraussichtlich vom
8 bis 21 April dauern doch hänge dies von der zweiten
Lesung der Reformbill und von der Einbringung der Vor
lage über die Londoner Verwaltung ab Northcote erklärte
er werde feine Anfrage am Donnerstag wiederholen und
falls dann eine unbefriedigende Antwort gegeben werden
sollte die Berathung der Interpellation verlangen Das
Haus setzte hierauf die zweite Lesung der Reformbill fort

Im Oberhause erwiderte Lord Granville auf eine An
frage er habe keine Nachricht erhalten aus der zu schließen
wäre daß der Mahdi geneigt sei die ihm gemachten Aner
bietungen betreffs Kordosans anzunehmen Das Oberhaus
nahm die Novelle zum Medizinalgesetz in dritter Lesung an

Cannes 31 März Der Prinz von Wales ist heute
früh hier eingetroffen und von dem Grafen von Paris
empfangen worden

Kairo 1 April Orig Telegr des Hall Tagebl
Nach Meldungen des General Gordons vom 23 März
wnrden zwei sudanesische Paschas wegen des bei der
Niederlage bet Halfiyeh begangenen Berraths hin
gerichtet Proviant piche reichlich vom weitzen Nil

zu Zu Khartum trafen zwei Abgesandte des
Mahdi ein welche erklärten der Mahdi lehne die
Ernennung zum Sultan von Kordosa und zum
Islam überzutreten ab Die europäischen Gefan
genen des Mahdi würden gnt behandelt

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 4 April Abends

6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
v Förster

Zu Neumarlt Die Passionsstunde Mittwoch den
2 April Abends 6 Uhr fällt aus

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 März Abends
3,06 am 1 April Morgens 3,16 Meter
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Verantwortlicher Redakteur I V Ferdinand Meusch in Halle

Bekanntmachung
Die auf Grund der von der königlichen Regierung festge

stellten Klassensteuer Rolle aufgestellte Hebeliste für das Rechnungs
jahr vom 1 April 1884 bis 31 März 1885 liegt

vom 1 bis 9 April er
in unserer Kämmerei II auf dem Rathhause zu Jedermanns Ein
sicht aus

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht daß die Amonatliche Reklamationsfrist für die
durch die Jahres Rolle veranlagten Steuerpflichtigen mit dem
9 April und nicht erst vom Tage der Behändigung des Steuer
zettels ab beginnt und am 1y Juni er abläuft

Halle a S den 28 März 1884 Der Magistrat
8tau tv

Was ist der Husten
eine Folge von Entzündung der Schleimhäute der Athmungsorgane welche durch Gebrauch der
bewährten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen alsbald beseitigt wird Vorräthig a Schachtel
i Z5 in den bekannten Apotheken zu Halle Roszla Wiehe Kindelbrück

Nur dann ächt wenn sich auf jeder Schachtel der Namenszug des pract Arztes
Dr mvä Wittlinger befindet

In meinem Hause Harz 10 ist vom ersten
Oktober d I ab die erste Etage bestehend
aus 7 Stuben nebst Zubehör unter Mitbe
nutzung des Gartens zu vermiethen

vr Schrader
Die 2te Etage Poststraße 3 ist 1 Oktober

zu vermiethen Preis 00
Schulberg 3 herrschaftliche Beletage zu

vermiethen und 1 Juli zu beziehen Zu be
sichtigen von 11 12 oder 2 4

Handels Register
In das Genossenschasts Register des unter

zeichneten Amtsgerichts ist unterm heutigen
Tage unter lausende 3 bei der Firma

Borschutz Berein Rotzleben E G zu
Rotzleben

folgendes eingetragen worden
Der Kaufmann Karl Reinhold Meitz

ist aus dem Borstande ausgeschieden und ist
an dessen Stelle der Kantor August Wil
helm Samuel Scharf in Rvßteben zum
Kontroleur bis ult Dezember 1884 gewählt
worden

Quersurt den 27 März 1884
Königliches Amts Geri cht

Der Unterricht des Sommerhalbjahres
beginnt am 17 April Neue Schüle
rinnen bitte ick mir Nachmittags zwi
schen 2 und 3 Uhr zuzuführen

Tüchtiger Schlossergeselle gesucht
Schmeerstraße 16

Malergehilfen sucht A Öueute

werden zum Waschen Modernifiren und
Färben angenommen

Landwehrstratze ß
i gr Heckbaner zu verk Karlstr 3i Sout

Zu meinem Unterricht in Weitzniihen
Weitzstickereien Plattstich und allen fei
nen weiblichen Handarbeiten nehme gefl
Anmeldungen täglich bis Nachmittags 4 Uhr
entgegen

Mauer gas se 7 1 T r hoch
Eine geübte Plätterin empfiehlt sich in

u außer d Hause gr Steinstr 32a H IV

Lehrlings Gesuch
Für mein Colonial und Materialwaaren

Geschäft ku äsiM suche ich zu Ostern einen
Lehrling
F W Dudeubostel Laurentiusstraße 1

Einen Lehrling sucht
C Sch midt Schneidermstr Landwehrstr 3

Saubere ehrliche Aufwartung gesucht
Lindenstraße 13 I

Eine ordentl Waschfrau sofort verlangt
Blücherstraße 3 I

Eine geübte Weißnäherin findet dauernde
Beschäftigung Wilhelmstr 3 Seitengebäude

An Stelle des erkrankten sofort ein ordentl
Mädchen gesucht Geiststraße 12

Wegen Verheirathung des jetzigen wird ein
zuverlässiges gut empfohlenes Mädchen
das in Küche und Hausarbeit erfahren zum
1 Juli gesucht gr Steinstraße 10 1 l

Köchinnen Stuben Hausmädchen bei 60 H
Geh sucht Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Restauration gute Lage bes Verh w
sofort zu übern Off R 21 Exped d Bl

Klausthorstraße Laden mit Wohnung sofort
oder später zu vermiethen Näheres

Geiststraße 10

Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer zu vermiethen und z 1 Oktober

zu beziehen Königstraße 14
Herrschaftliche Wohnung part od 2 Etage

mit Gartenbenutzung zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen

Blücherstraße 12 part

2te Etage gr Ulrichstr 59
zum 1 Mai oder später beziehbar zu vermie
then Preis 400

Herrschaftliche 2te Etage 1 Oktober
zu vermiethe u Liudeustr atze i

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör an ruhige
Familie zum 1 Juli zu vermiethen

Luisenstraße 13

Beletage 3 Stuben 4 Kammern ist für
540 sofort oder später zu vermiethen

Zinksgarten 1

Eine Wohnung v 4 Stuben 4 Kammern
Küche und Zubehör Gartenpromenade ist zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Dzondy s Garten Kirchthor 8
Eine Parterre Wohnung sof zu vermiethen

Graseweg 18

Eine freundliche Familien Wohnung ist
zum 1 Juli zu vermiethen Graseweg 18

Zu vermiethen Hof Wohnung u Pferdestall
Magdeburgerstraße 43

Kl Wohnung sofort zu v Freudenplan 5
Kleine Wohnung an kinderl Leute zu ver

miethen Zu erfragen Geiststraße 12
Ein kleines Zimmer ist preiswerth sofort

zu vermiethen Bahnhofstraße 7 II
Möbl Stube u K kl Brauhausgasse 1
Möbl Zimmer Landwehrstr 12 bei Keil
An einjährig Freiwillige Nähe der neuen

Kaserne möbl Stube mit Kammer sof zu ver

miethen Mühlweg 32 I
Frdl Stube vorn sep Eing als Schläfst

zu vermiethen Pfännerhöhe 5b I
Möbl Zimmer billig zu vermiethen

an der Glauch Kirche 12 III
1 möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Wettinerstraße 4

Möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Freundl Schlafstelle Graseweg 21 III r
Anst Schlafstellen offen Taubeng 7 8 p
2 Stuben 1 oder 2 Kaminern Küche und

Zubehör zum 1 Juli in e anständigen Hause
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter I K in
der Exped d Bl erbeten

Eine kleine Wohnung mit Zubehör wird
sofort von kinderlosen Leuten gesucht

Gefl Offerten unter K W in der Exped
d Bl erbeten

Eine junge Dame sucht per sofort
möblirte Wohnung mit Penston in
achtbarer Familie womöglich in der Nähe I

der Steinstraße Off mit Preisangabe
unter L 2681 erbeten an

I Barck k Co Halle a S

Ikierseknis V srsin
Mittwoch den 2 April Abends 8 Uhr

im goldenen Ringe

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Leipzig
Neues Theater

Mittwoch den 2 April
Heliautus

Altes Theater
Die Welt in der man sich langweilt

Todes Anzetge
Heute Nacht 12 Uhr entschlief nach kurzem

Krankenlager unsere gute Mutter Schwieger
Kroßmutter und Tante die Wittwe Frau
Auguste Hupe geb Schimpf Dies zeigt
im Namen ihrer Hinterbliebenen an

die tiefbetrübte Tochter Miuua Koch
geb Hupe

Halle Leipzig den 31 März 1884
Die Beerdigung findet Donnerstag den

3 April 10 Uhr vom Sterbehause kl Ulrich
straße 24 aus statt

Heute Morgen starb nach schwerem Kran
kenlager unsere gute Mutter Schwieger
Groß und Urgroßmutter die verwittwete Frau

Rosine Crmisch geb Schröder
in ihrem 75 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen
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1

VobölLtoikön leppielwn u Lawinen

Mit heutigem Tage übernahm ich das seit 12 Jahren von
Herrn HVvii hier betriebene
MliIsQkAlzi tsQ I ässxroäuIztsQ iuiä

Lroä LsSZcdgFt

kjuuilsedvstrasss 13
und werde dasselbe unter meiner eigenen Firma in der bisherigen
soliden Weise fortführen

Ich bitte daher das meinem Herrn Vorganger m so reichem
Matze zu Theil gewordene Vertrauen gefälligst auf mich über
tragen zu wollen

Indem ich mich bestens empfohlen halte zeichne
Hochachtungsvoll

lulius vtllvnderz
kk Gr Steinstr kk Ü2 IIb Ä /8 KK Er Steinstr kk

OÄH16H Oontsotiloil
VmIlÜNUS

Javkets sKvnmiilltvI Ksvvlovks
in unübertroffener Auswahl

krivot VaUIell von 4 Mark an

Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine
in der Rannischestratze 22 gelegene

mit der Bitte mir das bisher ge chenkte
Vertrauen auch in meinem neuen Geschäft zu
Theil werden zu lassen

Hochachtungsvoll

LvtdM Bäckermeister
Mein Comptoir

befindet sich von heute ab

4Ob
Halle a/S den 1 April 1884

Wl eine Wohnung ist jetzt

vis a vis dem Uuiversitäts Gebäude
Frau I I inAllvr Hebamm e

M M Wohnultsts Veränderung MM
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß meine Wohnung sich vom 1 April ab

Trödel 15 I befindet

SSt rtli
Hebamme

xcM Wohnungs Beränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß meine Wohnung sich vom l April ab

Trödel 15 I befin det

Schneidermeister

MentWl s Neswuraat
Mit dem heutigen Tage eröffne die in der kl 14 belegene

Kk8taui ation
und bitte ein verehrl Publikum um gütigen Zuspruch

Hochachtungsvoll

M a
Heute Mittwoch Abend findet das

m erste srossv Voneert
von der nach hier verlegten Negimentsmusil des 36 Infanterie Regimeuts unter

persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn statt
Anfang 8 Uhr Entrse 5 PfIm Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher H Jasper zu ermäßigten Preisen

Aallus Itotdevderz
Gr Steinstr 66 s ZS W/K Gr Steinstr 66

empfiehlt

XIsiderstoKs
in großartigster Auswahl zu sehr billige Preisen

I

llmitk Iladv 85/88 inSolliMcklsedv assvelAKervi
i M nvt miii inxkekle r I v von l ,60 1,60 K kr iii tevon 0,80 1,80 ueli enixkvkl Mvin A1088L8 rvlvdassor
tirtes Iikl er in VI so i Ile 8orten L in Lüelisenx r kä 3,50 lose xro 1 kli 2,00 M rg ralltis tür Rsi ndsit

X, i inxkeklk xu I aldrikxreissn HAU
HoeliÄedwllAsvoll

l olländiLeke Xaifeelagel ki
Inkildvi

488ßUgU smiii in DU m M
Das Mreau der Haupt Agentur befindet sich von heute ab

Comptoirpnlte einfach u doppelt verkauft billig kl Klansstraße 14

Beschäftigung im Ausbessern wird in u
außer dem Hause gesucht Zu erfragen

Mittelstraße 15 un Laden

Deutsch Nßied MselmIe
Verband Halle

Mittwoch den 2 April findet eine ge
schäftliche Sitzung statt

Der Berbandsfechtmeister
Sammelstellen bei den Herren

P Schneider Poststraße 9
M Hirt gr Klausstr 22 u Parkbad
Kühn Brüderstraße 6
Schulze gr Berlin 11 Is

Fechtverein Veilchenbund
Donnerstag den 3 April cr Abends 8 Uhr

findet im neuen Saale des Cafs David
die letzte Monatsversammlung des Winter
halbjahres 1883/84 statt

Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern
und an der Abendkasse zu haben

Der Bundesfechtmeister

UmM MU
V Zki 7 8Mittwoch deu 2 April 1884

22 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf Verlangen zum 5 Male

Der robepkvil
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Donnerstag
Gastspiel des Herrn IStkeSn

Die Näuker
Schauspiel in 5 Akten von Schiller

Eine Pferdedecke
gefüttert gez Nr 2 von gr Brauhaus
gaffe bis Günther s Brauerei verloren

Bitte abzugeben in
Günther s Brauerei gr Brauhausgasse 28

Nssik
mittelgroß spitzähnlich weiß mit schwarzen
Flecken ist entlaufen Gegen Belohnung nach
Breitestraße 31 zurückzubringen

I

Nachruf
Durch das am 29 März d Is

erfolgte Ableben des königlichen
Jllstizraths nnd Rotars Herrn

V II hat der landschaftliche Kreditverband der Pro
vinz Sachse einen herben Verlust
erlitten Der Verewigte welcher vor
nunmehr 19 Jahren in die Direk
tion des Kreditverbandes eingetreten
ist hat trotz der Anstrengungen sei
nes Berufs mit vollem Eifer sich
den Interessen unseres Instituts ge
widmet und die letzteren mit unab
lässiger Hingabe gepflegt Ihm fällt
daher auch ein wesentlicher Antheil
an der gedeihlichen Entwickelung des
Kreditverbandes zu und wird da
her dem Verblichenen eine dankbare
Erinnerung stets erhalten bleiben

Halle a/S den 31 März 1884
Der Bcrwaltungsrath und die
Direktion des landschaftlichen

Kreditverbandes der Provinz
Sachsen

Statt jeder besonderen Anzeige
Gestern Abend entschlief sanft zu Solothurn

unser inniggeliebter theurer Bruder und
Schwager Carl Büttner Fabrikbesitzer und
Lieutenant der Reserve nach kurzer schwerer
Krankheit im 32 Lebensjahre

Sonneberg Düsseldorf München Magde
burg den 30 März 1884

Anna Büttner
Bertha Schmidt geb Büttner
Lina Heldberg geb Büttner
Franz Büttner swä
Bruno Büttner
Landrichter Dr Schmidt
Landrichter Heldberg

Die Beerdigung findet Mittwoch den 2 April
12 Uhr vom Leichenhause des Stadt Gottes
ackers aus statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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